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1 Aufgabenstellung 

Das Planungsbüro raith hertelt fuß aus Karlsruhe bearbeitet den vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan Nr. 76 „Wohnbebauung Am Volksbad“ zum Baurecht für 2 zweige-

schossige Doppelhäuser mit jeweils 2 WE und 3 zweigeschossige Doppelhäusern mit 

jeweils 4 WE.  

 

Es bestehen die Aufgaben: 

- Berechnung der Beurteilungspegel und der Vergleich mit den Orientierungswerten 

der DIN 18005 - Schallschutz im Städtebau, 

- Ermittlung der Lärmpegelbereiche nach DIN 4109, 

- Vorschlag für textliche Festsetzungen in der Offenlage zum B-Plan Nr. 76. 

 

Das Plangebiet befindet sich ca. 65 m südlich der vielbefahrenen Bundesstraße B 192 

und westlich der Walter-Rathenau-Straße. Die Geräusche des Straßenverkehrs auf die-

sen öffentlichen Verkehrswegen werden als Lärmquellen in dieser Begutachtung be-

rücksichtigt. Zur Lage siehe den Lageplan in Anlage 2.1 

2 Grundlagen 

Vom Auftraggeber/Planverfasser wurden u.a. folgende Unterlagen zur Verfügung ge-
stellt: 

 Begründung Offenlage B-Plan 76 „Wohnbebauung Am Volksbad“ 

(Waren-76-Begr-offenlage.pdf und Waren-76-plan-offenlage_A2.pdf) 

Verfasser: Planungsbüro rath hertelt fuß                    Datum: August 2016 

 Verkehrszahlen Mozartstraße 2015 (s. Anlage 1.2) 

Verfasser LUNG MV Datum 04.04.2015 

 Verkehrszahlen Röbeler Chaussee 2015 (s. Anlage 1.3) 

Verfasser Stadt Waren Datum 16.11.2015 

 Lageplan (s. Anlage 1.1) 
Verfasser: Planungsbüro rath hertelt fuß                     Datum: 10.11.2016 

 B-Plan Nr. 76 „Wohnbebauung Am Volksbad“  

Entwurf: Planungsbüro rath hertelt fuß                     Datum 14.12.2016 

 

Der Begutachtung liegen folgende Vorschriften zugrunde: 

 

/1/ DIN 18 005 
   Schallschutz im Städtebau 
  Teil1 Berechnungs- und Bewertungsgrundlagen 
   Ausgabe Juli 2002 
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  Teil 2 Lärmkarten - Kartenmäßige Darstellung von 
   Schallimmissionen 
   Ausgabe September 1991 
/2/ Beiblatt 1 zu DIN 18005 Teil 1 
   Schalltechnische Orientierungswerte 
   für die städtebauliche Planung 
   Ausgabe Mai 1987 
 

/3/ DIN 4109      Schallschutz im Hochbau; 

   Teil 1: Mindestanforderungen 
   Ausgabe Juli 2016 

   Teil 2: Rechnerischer Nachweis der Erfüllung der Anforderungen 
   Ausgabe Juli 2016 

/4/  Einführung Technischer Baubestimmungen* 
  hier: DIN 4109, Ausgabe 1989 mit Änderung A1 vom Januar 2001 

   Bekanntmachung des Ministeriums für Wirtschaft, Bau und 
   Tourismus 

   Vom 30. September 2015 - V 540 - 516-00000-2015/031 

   VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2130 - 15 
 
/5/ Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV 

16. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes  

   Vom 12. Juni 1990 
 

/6/ ARS 8/90 
   Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 8/1990; 
   Sachgebiet 12.1: Lärmschutz Richtlinien für den 
   Lärmschutz an Straßen 
   - Ausgabe 1990 - RLS-90 
   vom 10. April 1990 
 
/7/ DIN ISO 9613 

   Akustik; 
   Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien 
   Teil 2 Allgemeines Berechnungsverfahren 
    Ausgabe Oktober 1999 

 
______________________________________________________________________________________________________ 

*) Anmerkung:  

Der Einführungserlass für die DIN 4109 bezieht sich auf die Ausgabe 1989. Im Juli 2016 
erschien die „neue“ DIN 4109. Da eine baldige Einführung der Norm als Technische 
Baubestimmung zu erwarten ist, wird dieser Begutachtung die aktuelle Fassung zu-
grunde gelegt.  
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3 Schalltechnische Situation 

3.1 Allgemeine Situation 

Das Plangebiet besteht im Wesentlichen aus einer weitgehend unbebauten Freifläche, 

die innerhalb des Straßengevierts aus Röbeler Chaussee, Am Volksbad und Walther- 

Rathenau-Straße liegt.  

Das Plangebiet fällt leicht um ca. 2,0 m nach Süden hin ab.  

 

Bei der umliegenden Bebauung handelt es sich im Wesentlichen um eingeschossige 

Wohngebäude mit ausgebautem Dachgeschoss, teilweise jedoch auch um zweige-

schossige Gebäude mit flach geneigtem Dach oder mit zusätzlichem Staffelgeschoss. 

Die nördlich anschließenden Gebäude an der stark befahrenen Röbeler Chaussee           

(B 192) werden ergänzend rückwärtig über einen nicht ausgebauten Weg erschlossen, 

der innerhalb des Plangebiets entlang der nördlichen Plangebietsgrenze verläuft.  

 

Rund 65 m nördlich der geplanten Bebauung liegt die stark befahrene B 192 (Röbeler 

Chaussee). Das tägliche Verkehrsaufkommen (DTV) liegt zwischen 18.000 und 19.000 

Kfz/24h und führt zu einer Verlärmung vor allem im nördlichen Bereich des Plangebiets. 

Rund 200 m südlich der geplanten Bebauung liegt das Ufer der Müritz. 

 

Die Erschließung der Anliegerstraße Am Volksbad erfolgt ausschließlich über die 

Walther- Rathenau-Straße; an der Röbeler Chaussee besteht keine Anbindung.  

Die innere Erschließung erfolgt über eine private Erschließungsstraße, die das Plange-

biet von „Am Volksbad“ aus mittig aufschließt. Nördlich der neuen Privatstraße sollen 

zwei Wohngebäude mit jeweils zwei Wohnungen pro Gebäude entstehen (zwei Vollge-

schosse, 17 x 11,5 m). Südlich der Stichstraße sind 3 zweigeschossige Doppelhäuser 

(13 x 8 m) mit jeweils 4 WE vorgesehen. Mit diesen Gebäudegrößen entsteht eine auf-

gelockerte Bebauung, die sich hinsichtlich der baulichen Dichte der umliegenden Ein- 

bzw. Zweifamilienhausbebauung angleicht. 

(Quelle: in Anlehnung an Waren-76-Begr-offenlage.pdf ) 
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Bild 1: geplante Baufläche (Quelle: Waren-76-Begr-offenlage.pdf ) 

 

Zur Lage der Gebäude siehe auch den Übersichtsplan Anlage 1.1 und den digitalen La-

geplan in Anlage 2.1. 

3.2 Maßgebliche Geräuschquellen 

Die schalltechnische Situation im zu betrachtenden Gebiet wird maßgeblich durch  

die Verkehrsgeräusche der nördlichen öffentlichen Bundesstraße B 192 

 Röbeler Chaussee und  

 Mozartstraße  

bestimmt. Weiterhin wird die östlich gelegen Walter-Rathenau-Straße berücksichtigt. 

 

Andere schalltechnisch relevante gewerbliche Anlagen im Umfeld dieses Gebiets sind 

z.Zt. nicht vorhanden.   

Zur Lage der Geräuschquellen siehe Anlage 2.1. 

3.3 Gebietseinteilung 

In der Planzeichnung des vorliegenden B-Plan-Entwurfes sind die Lage der beiden Bau-

flächen und die Gebietseinteilung im allgemeinen Wohngebiet (WA) ausgewiesen. 

  

Röbeler Chaussee 

Mozartstr. 

W.-Rathenau-Str. 
Baufläche 
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3.4 Immissionsorte  

Die Berechnung der Beurteilungspegel erfolgte für Immissionsorte an der Nord-, Ost-, 

Süd- und Westfassade von einem der am dichtesten zur B 192 gelegenen westlichen 

Haus 2WE-NW (Lage der Immissionsorte siehe Anlage 2.1): 

Bezeichnung Lage Geschoss1 Höhe2 [m] Gebiet 

2WE-NW Nord EG 
westliches 2WE-

Wohnhaus, Nordfassade 
EG 1,5 WA 

2WE-NW Nord OG 
westliches 2WE-

Wohnhaus, Nordfassade 
OG 4,5 WA 

2WE-NW Ost EG 
westliches 2WE-

Wohnhaus, Ostfassade 
EG 1,5 WA 

2WE-NW Ost OG 
westliches 2WE-

Wohnhaus, Ostfassade 
OG 4,5 WA 

2WE-NW Süd EG 
westliches 2WE-

Wohnhaus, Südfassade 
EG 1,5 WA 

2WE-NW Süd OG 
westliches 2WE-

Wohnhaus, Südfassade 
OG 4,5 WA 

2WE-NW West EG 
westliches 2WE-

Wohnhaus, Westfassade 
EG 1,5 WA 

2WE-NW West OG 
westliches 2WE-

Wohnhaus, Westfassade 
OG 4,5 WA 

1)  EG = Erdgeschoss, OG = Obergeschoss)                                                                 

2)  Höhenangaben beziehen sich auf mittlere OK Gelände Plangebiet 
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4 Schalltechnische Anforderungen 

4.1 Anforderungen nach DIN 18005 

Im Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 Ausgabe Mai 1987 /2/, werden für die Bauleitpla-

nung sogenannte Orientierungswerte angegeben. Diese lauten wie folgt: 

 Bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungsgebieten (WS) und  

 Campingplatzgebieten 

   tags          55 dB(A) 

   nachts     45/40 dB(A) 

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und 

Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten.          

Der höhere (45 dB(A)) ist demnach auf Verkehrsgeräusch-Einwirkungen anzuwenden. 

Diese Orientierungswerte sollen bereits auf den Rand der Bauflächen oder der über-

baubaren Grundstücksflächen in den jeweiligen Baugebieten oder der Flächen sonsti-

ger Nutzung bezogen werden. 

 

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, 

Industrie und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung 

der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräuschquellen jeweils für sich allein mit 

den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. 

 

Für die Beurteilung ist in der Regel tags der Zeitraum von 06.00 bis 22.00 Uhr und 

nachts der Zeitraum von 22.00 bis 06.00 Uhr zugrunde zu legen. 

 

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden 

Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht ein-

halten. 

Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswerten 

abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein Aus-

gleich durch andere geeignete Maßnahmen (z. B. geeignete Gebäudeanordnungen und 

Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen - insbesondere für Schlaf-

räume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden. 
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4.2 Lärmpegelbereiche nach DIN 4109 

Für die Festlegung von Mindestwerten der Luftschalldämmung von Außenbauteilen ge-

genüber Außenlärm werden in der DIN 4109 /3/ verschiedene Lärmpegelbereiche zu-

grunde gelegt, denen die jeweils vorhandenen oder zu erwartenden "maßgeblichen Au-

ßenlärmpegel" zuzuordnen sind. Nach DIN 4109-2:2016-07 ist bei Straßenverkehrs-

lärmbelastung der "maßgebliche Außenlärmpegel" einem Nomogramm zu entnehmen. 

Nach /3/ darf für die von der maßgeblichen Lärmquelle abgewandten Gebäudeseiten 

der "maßgebliche Außenlärmpegel" ohne besonderen Nachweis bei offener Bebauung 

um 5 dB und bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB gemindert 

werden. 

 

Alternativ zur Ermittlung durch Nomogramme können die Pegel für den Straßenverkehr 

aber auch ortspezifisch berechnet oder gemessen werden. Bei der Berechnung sind die 

Beurteilungspegel für den Tag (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) bzw. für die Nacht (22:00 bis 

6:00 Uhr) nach der 16. BImSchV /5/ zu bestimmen, wobei zur Bildung des maßgebli-

chen Außenlärmpegels zu den berechneten Werten jeweils 3 dB(A) zu addieren sind. 

Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag minus Nacht weniger als 10 

dB(A), so ergibt sich der maßgebliche Außenlärmpegel zum Schutz des Nachtschlafes 

aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und einem Zuschlag von 

10 dB(A).                                                                                                                        

Für die Durchführung von Messungen gelten die Festlegungen in DIN 4109-4:2016-07, 

C.1 und C.5. 

 

Die Einteilung in die verschiedenen Lärmpegelbereiche wird nach DIN 4109-1:2016-07 

dabei wie folgt vorgenommen: 

„Maßgeblicher Außenlärmpegel“ [dB(A)] Lärmpegelbereich 

     bis 55 I 

56 bis 60 II 

61 bis 65 III 

66 bis 70 IV 

71 bis 75 V 

76 bis 80 VI 

        > 80 VII 
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4.3 Schutz vor Außenlärm 

Als Mindestwerte der Luftschalldämmung von Außenbauteilen sind gemäß DIN 4109-
1:2016-07 der Tabelle 7 /3/, die nachfolgend aufgeführten bewerteten Schalldämm-
Maße zu verwirklichen. 

Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beherbergungs-stät-
ten, Unterrichtsräumen u.ä. 

Lärmpegelbereich Gesamt Außenbauteil / erf. Rw,res 

   I 30 dB 

   II 30 dB 

   III 35 dB 

   IV 40 dB 

   V 45 dB 

   VI 50 dB 

   VII Festlegung im Einzelfall 
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5 Geräuschemissionen 

5.1 Rechenverfahren Straße 

Die Berechnung der Schallemission einer Straße wird nach der RLS-90 /6/ vorgenom-

men. Der Emissionspegel Lm,E errechnet sich wie folgt: 

Lm,E = Lm
(25) + Dv + DStrO + DStg + DE 

Hierin bedeuten: 

Lm
(25) = Mittelungspegel in 25 m Abstand von der Mitte des betrachteten 

Fahrstreifens 

Dv = Korrektur für unterschiedliche zulässige Höchstgeschwindigkei-

ten 

DStrO = Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen 

DStg = Zuschlag für Steigungen und Gefälle 

DE = Korrektur zur Berücksichtigung der Absorptionseigenschaften 

von reflektierenden Flächen (nur bei Spiegelschallquellen) 

5.2 Verkehrsparameter und Emissionspegel 

Für die an das B-Plangebiet nördlich gelegenen Straßenabschnitte der B 192 liegen 

amtliche Zähldaten, erstellt im September 2015, vor (siehe Anlage 1.2 und 1.3).  

Die B 192 wird im Rechenmodell in 2 Abschnitten berücksichtigt, für die die maximalen 

ermittelten DTV-Werte (beide Richtungen zusammengefasst) herangezogen werden. 

 

Für die B 192-Werte wurde eine Prognoseberechnung durchgeführt. Die durchschnittli-
che tägliche Verkehrsstärke und der Lkw-Anteil für das Prognose-Zieljahr 2025 wurde 
mit Hilfe des Schemas zur Berechnung des projektbezogenen Prognosefaktors des 
Landesamtes für Straßenbau und Verkehr (s. Anlage 1.4) ermittelt. Dieses Schema gilt 
nur für Außerortsstraßen. Da nach Einschätzung des Verfassers auf der B 192 etwa die 
gleichen Bedingungen wie außerhalb der Ortslage vorliegen und außerdem keine ande-
ren Prognosezahlen bekannt sind, wird das o. g. Schema auch für diesen Fall ange-
wandt. 

 

Für die Walter-Rathenau-Straße lagen keine Verkehrszahlen vor. Gemäß Schreiben 
des Planverfassers vom 22.09.2016 „Soweit keine Werte zum tatsächlichen Verkehrs-
aufkommen in dieser Straße aufgrund von jüngeren Erhebungen vorliegen, möchten wir 
vorschlagen, von prognostischen, tendenziell eher höher angesetzten Schätzwerten für 
eine Sammelstraße auszugehen (z.B. 1.500 – 2.000 Fahrzeug tgl.)“ wird im Folgenden 
von einem DTV-Wert „auf der sicheren Seite“ von 2.000 Kfz/24 h ausgegangen.  
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Bei der Ortsbesichtigung am 22.09.2016 wurde für die Straßenoberfläche B 192 und 

der W.-Rathenau-Straße glatter Gussasphalt festgestellt. Die zulässigen Höchstge-

schwindigkeiten betragen auf der B 192 in beide Richtungen für Pkw und Lkw am Tage 

50 km/h, in der Nacht gilt eine Einschränkung für Lkw auf 30 km/h. Bei der Walter-

Rathenau-Straße handelt es sich um ein verkehrsberuhigtes Wohngebiet mit vzul. = 30 

km/h mit Entschleunigungshügeln.  

Die Steigungen im Straßenverlauf der betrachteten Straßenabschnitte wurde mit „unter 
5 %“, der Regelquerschnitt für die B 192 mit RQ = 10, für die W.-Rathenau-Straße mit 
RQ = 7,5 berücksichtigt. 

In den folgenden Tabellen sind die für die Prognose heranzuziehenden Verkehrspara-

meter für 2025 und die sich aus der Berechnung ergebenden Emissionspegel Lm,E für 

die o. g. Straßenabschnitte zusammenfassend dargestellt.  

Verkehrsparameter 2025 Straßenverkehr und  Emissionspegel 

Straße Mozartstraße     Röbeler Chaussee   
W.-Rathenau-

Straße               

 
Tag 

6-22 Uhr 

Nacht 

22-6 Uhr 

Tag 

6-22 Uhr 

Nacht 

22-6 Uhr 

Tag 

6-22 Uhr 

Nacht 

22-6 Uhr 

DTV2015 

[Kfz/24h] 

21.511 

(Anlage 1.2.1) 

18.560                     

(Anlage 1.3) 
2.000 

Faktor-DTV                

2015-> 2025 
1,079 1,079 - 

DTV2025 

[Kfz/24h] 
23.210 20.026 2.000 

M2025 [Kfz/h] 1.392,60 255,31 1.201,56 220,29 120 22 

pLKW,2015 [%] 9,2 9,3 3,0 2,0 

Faktor-pLkw                

2015-> 2025 
1,051 1,051 1,051 1,051   

pLkw,2025 [%] 9,67 9,67 9,77 9,77 3,0 2,0 

vPkw,zul. [km/h] 50 50 50 50 30 

vLKw,zul. [km/h] 50 30 50 30 30 

DStrO [dB(A)] 0 0 0 

DStg [dB(A)] 0 0 0 

Lm,E [dB(A)] 67,1 58,0 66,5 57,3 51,3 43,4 
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6 Berechnung der Geräuschimmissionen 

Die Berechnungen wurden mit dem Immissionsprognoseprogramm " IMMI-Version 

2016 [413] vom 13.10.2016“ der Fa. Wölfel Engineering GmbH & Co. KG", der Fa. Wöl-

fel Meßsysteme Software GmbH & Co. KG ausgeführt. Das Programm arbeitet u. a. 

nach den Berechnungsvorschriften 

   RLS 90 und DIN 18005. 

Die Eingabe der geometrischen Daten erfolgte durch den Import des Lageplanes in 

Form der Datei Waren-76-plan-offenlage.dxf, die vom Planverfasser zur Verfügung ge-

stellt wurde. Anschließend wurden die Daten im Konstruktionsmodus (GAIA-MV-

Onlinedaten) bearbeitet bzw. ergänzt. 

Alle wesentlichen Eingabedaten der Elemente 

   - Geräuschquellen (Straßen) 

   - Hindernisse (Gebäude) 

- Verkehrsampeln 

    

sind in einem Datensatz zusammengefasst und als File „3281 LPB Waren 5 Häu-

ser.IPR“ abgelegt. Sie stehen für weitere Berechnungen zur Verfügung. In der Anlage 

2.2.1 sind die Basisdaten des Rechenmodells dokumentiert. 

Die Dokumentation der Berechnungsergebnisse erfolgte in Form von Tabellen und 

Lärmkarten. Siehe dazu die Anlagen 3.1 bis 3.5.  
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7 Beurteilungspegel und Vergleich mit den Orientie-

rungswerten der DIN 18005 

In der Anlage 3.1 werden für den Immissionsort Haus 4WE-M (der am dichtesten zur           

B 192 gelegenen ist) die zu erwartenden Beurteilungspegel infolge Verkehrslärms auf 

den öffentlichen Straßen in Tabellenform dargestellt. 

Tabellarische Darstellung der Ergebnisse: 

Die folgende Tabelle zeigt die maximale Überschreitung der Orientierungswerte für all-

gemeines Wohngebiet an den Gebäudefassaden (zur Lage der Immissionsorte siehe 

Anlage 2.1). 

Bezeichnung 

Überschreitung des          

Orientierungswert für 

allg. Wohngebiete WA, 

tags [dB(A)] 

Überschreitung des          

Orientierungswert für 

allg. Wohngebiete WA, 

nachts [dB(A)] 

2WE-NW NORD OG                        3,4 4,3 

2WE-NW OST OG                        0,8 1,7 

2WE-NW SÜD OG                        keine Überschreitung keine Überschreitung 

2WE-NW WEST                        1,4 2,3 

 

Beurteilung der Ergebnisse: 

Bis auf den Immissionsort 2WE-NW 3 SÜD OG sind alle berechneten Beurteilungspe-

gel Lr, größer als die Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 Teil 1. Die Über-

schreitungen (schlechter) betragen tags 1 bis 3 dB(A), in der Nacht 2 bis 4 dB(A). Die 

Empfehlungen werden nicht eingehalten.                                                           

 

Anlage 3.1, Tabelle 1 enthält die Dokumentation der Beurteilungspegel.   

 

Im Beiblatt 1 zu DIN 18 005 Teil 1 werden Hinweise zur Anwendung der Orientierungs-

werte gegeben. U.a. heißt es: 

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung und bestehenden 

Verkehrswegen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. 

Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswerten 

abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein Aus-

gleich durch andere geeignete passive Maßnahmen vorgesehen werden.  
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So sollten für die geplante Bebauung bei der Grundrissgestaltung schalltechnische Ge-

sichtspunkte derart berücksichtigt werden, dass schutzbedürftige Räume auf den von 

der B 192 abgewandten Gebäudeseiten liegen. 

Sofern eine Anordnung dieser Räume ab Lärmpegelbereich LPB III an der lärmzuge-

wandten Fassade nicht vermieden werden kann, sind passive Schallschutzmaßnahmen 

(Schallschutzfenster und Schalldämmlüfter insbesondere für Schlafräume zur Gewähr-

leistung einer ausreichenden natürlichen Belüftung) vorzusehen. Die schallgedämmten 

Lüfter sind beim Nachweis der erforderlichen Schalldämm-Maße im Rahmen des Bau-

genehmigungsverfahrens zu berücksichtigen. 

8 Maßgeblicher Außenlärmpegel und Lärmpegelbe-

reiche 

8.1 Maßgeblicher Außenlärmpegel 

Die „maßgeblichen“ Außenlärmpegel im Plangebiet ergeben sich gemäß DIN 4109 /3/ 

(vergleiche auch Ziffer 4.2) wie folgt: 

„maßgeblicher“ Außenlärmpegel = Beurteilungspegel in der Nacht + 3 dB(A) + 10 

dB(A) für Verkehrsgeräusche, wenn die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag 

minus Nacht weniger als 10 dB(A) aufweist. 

Die Berechnungsergebnisse für die Rasterhöhe h = 7,6 m (SG) am Tag und in der 

Nacht (siehe Anlage 3.2 und 3.3) und auch für die Rasterhöhe h = 4,5 m (OG) ergeben 

Differenzen Tag/Nacht von ca. 9 dB, weshalb für die Festlegung die maßgeblichen Au-

ßenlärmpegel aus dem Beurteilungspegel Nacht + 13 dB(A) berechnet werden. 

8.2 Lärmpegelbereiche 

Die Zuordnung der maßgeblichen Außenlärmpegel zu Lärmpegelbereichen (LPB) ergibt 

sich aus der DIN 4109 /3/. 

 

In der farbigen Anlage 3.5 und nachstehendem Bild 2 sind die zu erwartenden Lärmpe-

gelbereiche für die Berechnungshöhe h = 4,5 m (OG) dargestellt. 

Die folgende Darstellung zeigt die im Plangebiet an den geplanten Häusern zu erwar-

tenden Lärmpegelbereiche LPB II und LPB III. 
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Bild 2: Berechnungsergebnis Lärmpegelbereiche (LPB) für die geplante Bebauung 

 

8.3 Passive Maßnahmen zum Schutz vor Außenlärm 

Für passive Maßnahmen zum Schutz vor Außenlärm für Aufenthaltsräume in Wohnun-
gen, Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräumen u. ä. bedarf es 
gemäß Einführungserlass der DIN 4109 für die genannten Raumarten eines Nachwei-
ses der Luftschalldämmung von Außenbauteilen vor Lärm, wenn der „maßgebliche“ Au-
ßenlärmpegel 61 dB(A) übersteigt (Lärmpegelbereich LPB III). 

Lärmpegel-
bereich 

erf. R’w,res des Außenbauteils 
(Wand + Fenster bzw.       

Dach + Fenster) 

Nachweis 

LPB I 30 dB kein Nachweis erforderlich, wird mit 
Standardbauweisen erfüllt 

LPB II 30 dB kein Nachweis erforderlich, wird mit 
Standardbauweisen erfüllt 

LPB III 35 dB rechnerischer Nachweis im Bauge-
nehmigungsverfahren erforderlich 

 

Berücksichtigung schalltechnischer Gesichtspunkte bei der Grundrissgestaltung 

Für die geplante Bebauung sollten bei der Grundrissgestaltung schalltechnische Ge-

sichtspunkte derart berücksichtigt werden, dass Räume, die zum Schlafen dienen (Kin-

der- und Schlafzimmer) auf der von der B 192 abgewandten Gebäudeseite liegen. 
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Schallgedämmte Lüftungseinrichtungen 

Sofern eine Anordnung dieser Räume ab Lärmpegelbereich LPB III an der lärmzuge-

wandten Fassade nicht vermieden werden kann, sind passive Schallschutzmaßnahmen 

(Schallschutzfenster und Schalldämmlüfter insbesondere für Schlafräume zur Gewähr-

leistung einer ausreichenden natürlichen Belüftung) vorzusehen.  

9 Vorschlag für textliche Festsetzungen 

1) Innerhalb der festgesetzten „Flächen für Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen - LPB -“ sind für Außenbauteile der Gebäude folgende Min-
dest-Schalldämm-Maße R’w,res zu verwirklichen: 

 Raumarten 

Lärmpegel-
bereich 

Bettenräume in           
Krankenanstalten 
und Sanatorien 

Aufenthaltsräume 
in Wohnungen, 
Übernachtungs-

räume in Beherber-
gungsstätten, Unter-
richtsräume und ähn-

liches 

Büroräume und         
ähnliches 

 
Mindest-Schalldämm-Maße R’w,res in dB der Außenbauteile 

(Wand+Fenster bzw. Wand+Dach+Fenster) 

LPB I 35 30 - 

LPB II 35 30 30 

LPB III 40 35 30 

LPB IV 45 40 35 

An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund  
der in den Räumen ausgeübten Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum 
Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt (u. a. Bäder, Hausar-
beitsräume). 

Die Anforderungen an die Schalldämmung gelten auch für Decken von Aufenthalts-
räumen, die zugleich den oberen Gebäudeabschluss bilden, sowie für Dächer und 
Dachschrägen von ausgebauten Dachräumen. Bei Decken unter nicht ausgebauten 
Dachräumen und bei Kriechböden sind die Anforderungen durch Dach und Decke 
gemeinsam zu erfüllen. 
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2) Für die geplante Bebauung sollten bei der Grundrissgestaltung schalltechnische  
Gesichtspunkte derart berücksichtigt werden, dass Schlafräume auf der von der          
B 192 abgewandten Gebäudeseite liegen. 

 

3) Sofern eine Anordnung dieser Räume ab Lärmpegelbereich LPB III an der lärmzu-
gewandten Fassade nicht vermieden werden kann, sind passive Schallschutzmaß-
nahmen (Schallschutzfenster und Schalldämmlüfter insbesondere für Schlafräume 
zur Gewährleistung einer ausreichenden natürlichen Belüftung) vorzusehen.  

Die schallgedämmten Lüfter sind beim Nachweis der erforderlichen Schalldämm-
Maße im Rahmen des Baugenehmigungsverfahren zu berücksichtigen. 

 

  



























 

 

 
 

Bild 1:  nach neuer DIN 4109:2016    Rasterwerte sind Tag-Beurteilungspegel nach 16. BImSchV (ohne Zuschläge), 

            Rasterhöhe = 4,5 m (Obergeschoss) 
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Bild 2:  nach neuer DIN 4109:2016    Rasterwerte sind Nacht-Beurteilungspegel nach 16. BImSchV (ohne Zuschläge), 

            Rasterhöhe = 4,5 m (Obergeschoss) 
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Bild 3:  nach neuer DIN 4109:2016    Rasterwerte sind Nacht-Beurteilungspegel, 16. BImSchV + 3 dB + 10 dB, 

            Rasterhöhe = 4,5 m (Obergeschoss) 

 

A
k

u
stik

b
ü

ro
 S

c
h

ro
e

d
e

r u
n

d
 La

n
g

e
 G

m
b

H
 

B
a

u
a

k
u

stik
 – R

a
u

m
a

k
u

stik
 –

 Sc
h

a
llsc

h
u

tz 

 

A
u

ftra
g

 N
r. 3282

A
 –

 05
.0

1.201
7 –

 A
n

lag
e 3

.4 
IM

M
I – B

erech
n

u
n

gsd
o

k
u

m
en

ta
tion

 



 

 

 

Bild 4:  nach neuer DIN 4109:2016    Lärmpegelbereiche, 16. BImSchV (Nacht-Beurteilungspegel + 3 dB + 10 dB), 

            Rasterhöhe = 4,5 m (Obergeschoss) 
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LPB IV 

LPB III 

LPB III 

LPB II 

LPB V 

LPB VI 


